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Inhalte der Unterrichtsfächer: Gymnasium – Oberstufe (G9)
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	Fach (mit Stand KC)
	(Sek. I)
	11
	12/1
	12/2
	13/1
	13/2

	BO generell lt. 
Musterkonzept (2017) und BO-Erlass (2018)
	
	● Obligatorisches Praktikum
	
	
	
	

	
	● Kompetenzfeststellung (mehrphasige Umsetzung ab Jgs. 7)
● Start der min. 25 Praxistage (ab. Jgs. 7; Fortsetzung in Oberstufe)

	
	●  Zukunftstag (gemäß Erlass von Jgs. 5 bis Jgs. 9; eine Fortführung ist Rahmen der Praxistage möglich)

	
	
	
	
	
	
	

	Englisch (2017)
	
	
	● Bedeutung und Folgen von Globalisierung für das Individuum, Gemeinschaften und Staaten

	Erdkunde (2017)
	
	
	● Raumprägende Faktoren und raumverändernde Prozesse (u.a. Demografische Strukturen und Entwicklungen, Aspekte der Mobilität)
● Bedeutungswandel von Räumen (u.a. Auswirkungen des Strukturwandels in Landwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen, Wachstumsimpulse durch neue Technologien und Tourismus, Ursachen und Erscheinungsformen regionaler, internationaler und globaler Verflechtungen)

	Evangelische Religion (2017)
	
	
	● Mensch (u.a. Sinn des Lebens, Identitäts- und Persönlichkeitskonzepte)

	Katholische Religion (2017)
	
	
	● Mensch (u.a. Sinn des Lebens, Identitäts- und Persönlichkeitskonzepte)

	
	
	
	
	
	
	

	Politik-Wirtschaft (2018)
Reguläre Stunden
	
	● Gegenstandsbereich „Wandel der Arbeitswelt in der globalisierten Gesellschaft“ (demografischer Wandel, Globalisierung, Strukturwandel, Folgen für Beschäftigte und Erwerbsbiografien) (Praktikum ersetzt eine Klausur)
	
	
	
	

	Zusatzstunde (nur Jgs. 11)
	
	● Ausbildungs- und Studienangebote (insb. mit regionalem Fokus)
● unbenotete Reflexion des Praktikums
	
	


	
	

	Seminarfach
	
	
	● hoher Freiheitsgrad bei der Einbeziehung von Themen zur BO

	Werte und Normen (2017)
	
	
	Rahmenthema 6: Lebensentwürfe – folgende Module: 
● Pflichtmodul: Sinn, Glück und Krisenerfahrungen: gutes Leben, Lebensqualität und Würde; Auflösung von Traditionen: z. B. Arbeit, Zeit und soziale Bindungen durch Virtualität und Beschleunigung
● Wahlmodul 1: Bildung, Arbeit und Beruf, insbesondere: E-Learning, dezentrales Lernen, lebenslanges Lernen; Arbeit vs. Job; humanistisches Bildungsideal, Bildung vs. Ausbildung; Schule und Berufsorientierung, Bildung und soziale Teilhabe

	Chemie (2017) 
	
	● Bezug zu naturwissenschaftlich-technischen Berufsfeldern 
● erkennen die Bedeutung analytischer Verfahren in der Berufswelt

	Mathematik (2018)
	
	● beschreiben Verknüpfungen der e-Funktion mit ganzrationalen Funktionen in einfachen Fällen, untersuchen diese, wenden sie in Anwendungs- und Berufssituationen an und führen Parameterbestimmungen zur Angleichung an Daten durch
● mithilfe von Simulationen werden stochastische Anwendungs- und Berufssituationen betrachtet, die näherungsweise auf die Binomialverteilung führen



Erläuterungen:
· Es wurden nur die in den Kerncurricula aufgelisteten Themen erfasst, die einen expliziten Bezug zur beruflichen Orientierung inkl. Bewerbungsaktivitäten haben.
· Berufsorientierung im weiteren Sinne: Themen zur Arbeitswelt
· Berufsorientierung im engeren Sinne: Auseinandersetzung mit der eigenen Berufswahl
· Die dargestellten Inhalte aus den Kerncurricula sind entsprechend der schulischen Gegebenheiten zu ergänzen.
· Die Fächer können und sollen weitergehende Beiträge beisteuern. Dies betrifft insb. Berufe mit Bezug zu dem jeweiligen Fach, z. B. im MINT-Bereich.
· Von der eigentlichen beruflichen Orientierung sind solche Maßnahmen (mit einem „*“ gekennzeichnet) abzugrenzen, die eher zur generellen Vorbereitung auf eine Ausbildung oder ein Studium dienen, wie die „körperliche Fitness“ im Sportunterricht. Wenn aber (um bei dem Beispiel zu bleiben) im Sportunterricht der Sporttest des Aufnahmeverfahrens der Polizei behandelt wird, stellt dies sehr wohl eine Maßnahme im Sinne der beruflichen Orientierung dar
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